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VORWORT



  



Am Anfang jeden Glaubens,
steht die Vertrauensfrage. Und wenn wir Vertrauen gelernt haben, wo
führt es uns dann hin. Dieses Buch ist für den Menschen, der Gott
verstehen lernen will.
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Autoren Vita



  



Mein Name ist Tim Burgmer
und ich bin 25 Jahre. Ich habe bereits vor meinem abgeschlossenen
Studium beim (ILS, Kreatives Schreiben) Geschichten geschrieben. Am
Anfang mit der Hand auf Papier, dann auf dem Computer, was sich bei
mir bis heute eingegliedert hat. Wenn ich schreibe, erlebe ich auch
das, was ich schreibe. Ich sehe Personen und Orte, löse eigens
erdachte Kriminalfälle, oder sehe Szenen der Liebe und Tragik vor
mir. Wichtig ist für mich meiner, bescheiden Meinung als Autor
nach:



´´Die Herzen seiner Leser zu
fesseln und zu begeistern!´´ Ich habe bereits diesbezüglich, in
meinem Leben einige Erfahrung gemacht und bin ebenfalls der
felsenfesten Überzeugung, dass man aus jedem Rückschlag, neues zum
Verbessern dazu lernen kann. Zu meinen Hobbys zählt das Lesen und
das Kriminalfälle aufklären.
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EXPOSE









Der Herr ist Barmherzigkeit,
Liebe und unendliche Freiheit. Dieses Buch weißt den Menschen
wieder zu Gott. Über weite Täler, die tiefsten Abgründe und den
schlimmsten Versuchungen seit Menschengedenken. Liebe und
Barmherzigkeit sind Faktoren, der unendlichen Freiheit des
menschlichen Geistes. Die in diesem Buch vorkommenden Themen,
sind für den Menschen gedacht, der Gott verstehen lernen
will.
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Damit wir Gott am besten verstehen, sage ich euch klar und
deutlich, es gibt mehrere Wege zum Herrn. Einige sind leichter,
andere schwerer.



Aber grundsätzlich gelangt man am Ende allen Seins, doch in seine
weitgeöffneten Arme und die stehen für jeden offen, egal unter
welchen Standpunkten er Leben mag. Gott der Herr, ist
Barmherzigkeit und Liebe. Das erklärt sich am besten dadurch, wenn
man sich einmal die Szene eines jungen Mädchens, oder eines Jungen
mit den Eltern vorstellt, die kurz davor sind sie rauszuwerfen. Zu
wem können sie gehen, zu Bekannten, oder Freunden, oder vielleicht
einem anderen Artverwandten vielleicht. Da ist diese Person, so auf
alle irdischen Prinzipien versteift, dass sie gar nicht mitbekommt,
wie ihr Vater im Himmel, der für jeden Menschen in gewisser Weise
die Vaterfigur mit Freuden übernimmt, bereits im Zentrum dessen
Liebe steht. Und so macht sie plötzlich eine Ausbildung und lernt
einen netten Mann kennen, da der Herr mit ihr ist und er möchte,
dass sie ein erfülltes Leben hat. Aber sie sollte dem lieben Gott
auch dafür danken und ihm genügend Respekt erweisen. Denn Respekt
hat er verdient, auch wenn es einige Menschen auf dieser Erde gibt,
die genau das Gegenteil behaupten, in dem sie sagen:   
´´Der liebe Gott scheint mich gar nicht zu lieben, weil er mir mein
Haus wegnimmt, oder meine Frau, mein ganzes Geld und alles andere,
was ich sonst noch besitze´´ Aber hätte diese schimpfende Person,
sich nicht vielleicht vorher lieber Gedanken darüber machen sollen,
warum ihm viele Dinge einfach weggenommen werden. Gott ist nicht
gemein, nur gerecht. Damit er lernt wieder mit Gott und seinem
Herzen in Einklang zu leben. Wie Adam und Eva, laut der Bibel im
Garten Eden. Bis Eva mehr wollte, Adam verführte und sie beide für
ihre Treulosigkeit verbannt wurden.



Aber das hieße an dieser Stelle noch lange nicht, dass Gott sie aus
seinem Herzen verband, nur weil sie ihm treulos waren. Die
Barmherzigkeit Gottes, ist das schlagende Herz der Wahrheit, die
uns an uns selbst zweifeln lässt, damit wir wieder auf den rechten
Weg geführt werden. Ich möchte euch an dieser Stelle so gerne vom
lieben Gott künden, wie ein kalter, schneidender Windhauch, der
plötzlich wärmer wird, da ihr ihn deutlich spüren könnt mit eurem
ganzen Herzen, ihr müsst nur den Willen dazu haben. Aber was sollte
ihn davon abhalten, euch nicht trotz allem herzlich in seine Arme
zu nehmen. Der Mensch ist nicht von Natur aus schlecht, denn er
muss durch eine Reihe harter Prüfungen schreiten, die letzten Endes
im Tod selbst enden. Wer den Tod schaut, hat das Leben besiegt. Es
gibt einige Prüfungen, die sind für jeden Menschen besonders hart
und steinig, weil er glaubt die müsse er allein durchwandern. Aber
wenn er sie mit dem lieben Gott zusammen geht, was könnte ihm dann
bloß Schlimmes wieder fahren. Verlust, Pein, Verfolgung. Fühlt er
sich schlussendlich nicht doch in den Armen Gottes richtig
aufgehoben, wenn er strauchelt. Seht ihn als Vater an, nicht weil
er über euch gekommen ist, um zu richten, sondern damit ihr von ihm
gerichtet werdet. Das bedeutet an dieser Stelle, wenn ich das kurz
erklären darf, nicht, dass er euch eure Ziele und weiß Gott noch
alles wegnehmen möchte, sondern, dass er euch vom Straucheln
abhalten möchte, auf das ihr alle nie wieder auf die falsche Bahn
geraten werdet. Gott hat seinen einzigen Sohn für die Menschen
hingegeben, damit sie merken, wie innig das Band zwischen Gott und
den Menschen ist und wie weit dieses innige Band mit gegenseitigem
Vertrauen führen kann. Kennt ihr aus der Bibel und noch von einigen
anderen, bedeutenden Personen der Geschichte wie: Martin Luther,
Sophie Scholl U.S.W die Weisheit, dass Gott nicht verstärkt mit
euch ist, wenn ihr es nicht zulasst, da ihr euren eigenen
Endscheidungswillen habt und dieser, ist auch mit neuen Prüfungen
verbunden.  So habe ich von jemanden einmal gehört: ´´Ich
durfte kein Übersetzer werden, weil das Schicksal wollte, dass ich
etwas anderes werde´ Aber, dass ist in meinen Augen nur bedingt
richtig. Denn der, der auch den Willen zum Handeln hat, sollte das
tun, was er gerne macht und sich nicht von seinen Zielen abringen
lassen. Gott der Herr, hat nicht die Absicht euch abzubringen, er
möchte euch nur prüfen, dass ihr auch den Willen zum Durchhalten
habt. Er ist der Vater, die Mutter und jeder andere, den ihr kennt,
auch der euch liebt und euch beschütze möchte. Wendet euch daher
nicht vom Herrn ab, denn er tut es bei euch auch nicht. Auch dann
nicht, wenn ihr es wollt. Da er euch durchschaut und
sagt:                          


OEBPS/Images/mein-beitrag-19_edit_140606352828432.jpg
TIM
MER

L} LIEBE J1S

“Selig, die arm sind vor Gott; denn ihnen gehért das Hi Selig, die
denn sie werden getrostet werden. Selig, die keine Gewalt anwenden; denn sie werden
das Land erben. Selig, die hunger und diirsten nach der Gerechtigkeit; denn sie werden
satt werden. Selig, die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden. Selig, die ein
reines Herz haben; denn sie werden Gott schauen. Selig, die Frieden stiften; denn sie
werden Sohne Gottes genannt werden. Selig, die um der Gerechtigkeits willen verfolgt
werden; denn ihnen gehort das Selig seid ihr, wenn ihr
beschimpft und verfolgt und auf alle mégliche Weise verleumdet werdet. Freut eucht ‘
und jubelt: Euer Lohn im Himmel wird gro sein. Denn so wurden schon vor euch die
Propheten verfolgt.” - Matthdus 5, 3-11
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“Selig, die arm sind vor Gott; denn ihnen gehort das Himmelreich. Selig, die Trauernden;
denn sie werden getrostet werden. Selig, die keine Gewalt anwenden; denn sie werden
das Land erben. Selig, die hungern und diirsten nach der Gerechtigkeit; denn sie werden
satt werden. Selig, die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden. Selig, die ein
reines Herz haben; denn sie werden Gott schauen. Selig, die Frieden stiften; denn sie
werden Sohne Gottes genannt werden. Selig, die um der Gerechtigkeits willen verfolgt
werden; denn ihnen gehort das Himmelreich. Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen
beschimpft und verfolgt und auf alle méogliche Weise verleumdet werdet. Freut eucht
und jubelt: Euer Lohn im Himmel wird grof8 sein. Denn so wurden schon vor euch die
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